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vor-i 1C. 4. 1969 (JVO~l. :.:chl. - :1 • .._.,, 59) in Verbi~iur.~ mit ,, 1 der 1. Jurchf'v~:-unrsv~:orinur.r zum 81mdesb11wesetz vo:::! '), 1 • 1'16C ( iv 1 •. )cf,1.-: .• 1' ,;., ) 

wird nFich 3esch.lußf3.ssung durch die Gemeindevert~etun[ .3lpersbüttel vo:,, •. .1 .1~~·. 1•9.7? ••• , •••. folgende ,.1tzunv Jber den jetctuu:-;;rsplan :;r-, 1 f-Ur ·l.3,s Jeb f--'t 
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ZEICHENERKLÄRUNG 

• 

PLAN ZEICHNUNG FESTS ,:TzHNG EN TEIL - A TEIL - B 

22 

123 ,. 

23 

/ 

rSRZ f} zt,·i 1,r ... J,h;,J,,., J4.-. 44, 4.:l ""* 4t1 
-"'11"'1~ rar i,,,.L t.,(i des , , k :'o'i• r{. vi Gm 

llUf b ei U n g l ücks -
u nd KotO.:!.tro hen fi:i tl en. 

• 

Gemarkung 

F I ur 7 

Maßstab 

Etpersbüttel 

1: 1000 

St ra ßenquersch itt. 

Etpersbüt 

\ 

Ver . Entm:rf des Reb1.1rnngspl-ines, bestehend aus der 

.Flanzej ctnung ('fel 1 A.) und dem ?ext (Teil B) sowie 

d i.c Sea;:-Cndung haben j n der 7,ei t vom tf.lf" .. .J; .,/fß.'t:9. .. 
bis , ,,1J,-4 ,,f!J}!J., n~ch vorheri~er am , -~·.,l. ,,Y~.T.9. ,, 
abi;,;eschlossencr Bokanutmachung Mit Uem Hi.nwe:i.s , dg_B 

AnreruD1-en ur:d Bedenken in der Auslegungsfrist gel­
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stunden öffentl' eh 9.1;sfelegen. 
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Der Bebauungsplan , bestehend aus der Flanzeich-­

nunp; (1'eil A) und dem Text; (Tejl s: wurde 

'lm • • l.f(f_. !f,49.1.!J. .•. von der Gemeindeve:-tre";unp; 

als Satzung beschlossen. 

Die Begründung zum Bebauun~spl3.n wurde mit Be­

scJ.-luß der Gemeindevertretung VOT'.'! lf1/f._ 1~~!J. ... 
'1';ebilligt. 
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Erläuterungen 

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des BeCauungs­
planes. 

Allr;,;emeine 5/ohngebiete. 

Zahl der Vollgeschosse als Höchstgrenze. 

Grundflächenzahl. 

Geschoßfliche'..'1zahl. 

Offene B~uweise. 

Baugrenze, die nicht überschritten we:-C.en dsr:'. 

Stellung der ':,auli chen Anl-=i.µ;en (!Iauptfj rstrichtung). 

Straßenverkehrsflächen. 

Cffentl i.che rarkflri chen. 

Gt".'-3.8enbei;renzung;2l "in; e, Begrenznng; sonst:: i-;cr Vcrkch!'s­
fll:i.che n. 

Fläche für die Verwertung oder i3ese ! ti ~ung von Abwasser 
und festen Abfallstoffen (Kl:iranl~~e). 

Das Anpfl9.nzen von Bi-iumen und ..Jtriuchern. 

Von der Beb~uun~ frelzuh~ltende ~rundstücksteile . 

Zu fa hrt zu dm Grundstuckrn 

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung 

DARS'rJ-:LLUNGEN OHNE N0RMCHARJ\.KIE:l 
--------========================== 

Vorh~ndene Flurstücksgr nze. 

.Vegfallende Flurstücksgrenze. 

Neue (gepl~nte) Flurstücksgrenze. 

Flurstücksnummer. 

Grundstücksnumr1er ( ~husnummer), 

Anzahl der Parkplitze 

Sichtdreieck. 

NI\.CHRI:::HTLICHE UBEHN,\HME 

Vorfluter, künftig fortfclknd. 

1echtsgrundlage 

\i 9 Abs . 7 BBauG 

u 4 BauNVG 

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 öBauG sowie 
§ 16 Abs. 2 una § 1~ ßauNVO 

" 

" 

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BBauG sowie 
;j 2? JauNVO 

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 B3auG sowie 
§ 23 BauNVO 

§ 9 Abs. 1 ~Tr. 2 .'-3~}auG 

§ 9 Abs. 1 Nr. 11 3BauG 

" 

" 

§ 9 Abs. 1 Nr. ·14 BJauG 

§ 9 Abs . 1 Nr. 25a BßauG 

·" " 9 Abs. 1 Nr. 10 H P.,auG 

§ 9 Abs "' "-'Bau G 

§ 16 Abs. 5 BauNVO 

T .. 

II, 

Gruppen: 

II:r. J;:i.ct:ro:--m: 

IV. D8.chnei5nr:,,:;: 

V. Ja ehe. ndeckung; 

.Jie BöUf;undstücke Nr. 1 und :? ct=:rfen erst dann 

bebeut werden, wenn 1 er Vorfluter (Flst.112/C!?) 

verlegt ist, und die Fl~che des vorhandenen Vor-

fluters -'Jen Baugrundstiick e n zugescf'lagen werden 

k1.nn 

!~ine eingeschrifr.kte '.-3 ebauun &!: ( '-urC ckverlegung 

der Baufl;renze) ist unter Berucks · chtig:ung der 

I nteres r,en des Jeich- u nd P.auptsielverbandes 

nacl: entsprecherder vertr:igl:cher ~egelunp; mit 

dem Verband möglich 

AlA Gruppen p.;elten c:1.uf "len Gr.unrlst"\jcken: 

1 • Nr. 1 • 3 u. 5 
?. Nr. 2, 4 u. 6 

' Nr. 7 u. 9 
4. Nr. 11, 13 " 
5. Nr. 8, 10 u. 1? 

VerblendmAuerwerk rot 

Ausnahm~: Gruppenweise einheitlich. 

Grllppe 1 Lc1.tteldach 

Gruppe ? S<citteldach 

Gru;,pe 3 Na:m 1 a.ch 

Gruppf:' 4 Flachdi,J..ch 

"Jruppe 5 Nalrr.dach 

\.USDA.hT"Je · Jru~p· n "Jeise e'nheitllch. 

Satteldach 35° 50° 

Valmdach 28° 38° 

;)unkle :)qcJ-r,iegel oder dunkle SetondBch­
pfannen. 

.Lm Re rei eh der von der 3ebauung freizu­

h:iltende Grundstückste· le (Sichtdreieck) 

sind Bepfl:inzun~en und EjnfriedißUn~en 

-über 7G cm Höhe über Oberk'3.nte der Straßen­

verkehrsflriGhe sowie Grundsti.:ckszufahrten 

nic:1.t z11l8.ssig. 

Bebauungsplan Nr. 1 

der Gemeinde Elpersbüttel 
fu :- d a s Gebiet "Am Elpersbüttler Donnweg " 

Die Geneh!Tfil::;un.r 11.eser Eebauunp;spl<J.r.satzun~ , be­

stehen~ aus der ll~nzeichnung ;Teil A) uni dem Text 

(Te'l B), ·Nur':e n1;1Gh § -i1 :1auG mit VerfügJ,,n ~ des 

L11ndrates jes i(re~ ses ::Jlthrr:o.rr:chen vom -~·-rJ"Ai,;J.f~. 

Jie Aufla.;en wurden durch den satzunei;sän­

dee.r.den Beschluß d e r Gemeindevertretung 

vom , /l.b..ft.'11(,,I, ;1,qr,9, erfüllt, 

Die Bebauur.gsrl13.ns1tzun~, bestehend ·1us Uer . 1an­

zeichnung (Teil A) und -'lern Text Teil B) , ·Ni-'J 

hi.-zrmi t 'lUsp.:eferti F?t. 

Jji ':!Sf:!r i3eb'iUUil~'srl 'l:-: 1 be,,te•1end 1 U der• 1 lan-

zel chnunJ,?: (Tc;l "J u:,d de~ 'rext: .e-i 1 3) ist 

am ,(1,9,,;(~/l/!J ci t des bewj rktec ,ekannt ­

m'lC' unr- -ier Jene'"rnjgung ~owj e des Crtes un-~ 

der Zelt de"'!' _.,_uslegunfo recht v~r·:1indlich :e ­

wo-rden und 1 i. ep:t zus~n~en r.1i t jer 3ern·Cndung 

auf Jauer fffentlich ~u~. 

Az: . i()~_.J.J,J,. ,~q/{l~1-, ....... - mjt suflsgen -

erteilt, 

,,lpe-scittel, den • A~-.7/~l!<-?f-. ./~JJ. .. , 
.... . 1v.i: ft, 11M. Q /h'k'< .. 
~ 3Ur~errr„ister 

i)i e A.uf 18.p:enerfül lung wurde mit Verfiigun~ 

des ...,c1.ndr1tes des Y.re if:eS Ji t!lmarschen 

vom /(0,,,Qh.!--,tl.~t~ Az: .h.QA, w~ .. /,()f.~J..r ... .. 
bestätigt . 

Elpcrsbüt,cl, den • ~f: !."~~ A~r!l 
V,, - ~ ~•• ... :1'f.t1l.4-'n .U~ .. 
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Beg r ü ·n dun g 

zum Bebauungsplan Nr. 1 der Gemeinde 

E 1 p e r s b ü t t e 1 

für das Gebiet "Am Elpersbüttelerdonnweg" 

1. Allgemeines 

1.1 Verhältnisse der Gemeinde -------------------------
Die Gemeinde Elpersbüttel hat z. Zt. ca. 750 Einwohner und 
liegt ca. 2 km südlich des Unterzentrums Meldorf. Elpersbüt­
tel ist dem Nahbereich des Unterzentrums Meldorf zugeordnet. 
Verwaltungsmäßig gehört die Gemeinde zum Amt Kirchspielsland­
gemeinde Meldorf-Land, 2223 Meldorf, Kreis Dithmarschen. 

1.2 Notwendigkeit_der_Baulanderschließung 

Die Aufstellung des vorliegenden Bebauungsplanes ist erfor­
derlich, um dem vorhandenen Bedarf von Baugrundstück~n für 
Wohnhausbauten Rechnung zu tragen. Die Größe des Plangel­
tungsbereiches wurde notwendig, um den Bedarf zu decken und 
um eine wirtschaftliche Lösung der Erschließungsmaßnahrnen 
und eine städtebaulich günstige Gesamtgestaltung zu errei­
chen. 

Der Bebauungsplan wurde aus dem gültigen Flächennutzungsplan 
der Gemeinde entwickelt. In dem Bebauungsplan sind Bauflächen 
für 14 neue Wohneinheiten ausgewiesen worden. 

{ 

Die Gemeinde Elpersbüttel als Eigentu.'merin der Fläche wird ( 
sicherstellen, daß im Plangebiet nur der örtliche Baubedarf 

. befr~edi~t wird. . 

1.3 Lage_des_Bebauungs2langebietes 

Die Lage des Bebauungsplangebietes ist auf dem anliegenden 
Ubersichtsplan zu ersehen~ Das Gebiet liegt östlich der 
Bundesstraße 5, ca. 200 m neben der vorhandenen Schule. 

Das ca. 1„ 7 ha große Mar·schbodengelände des· Plangeltungs­
bereiches liegt nördlich des ElpersbüttelePdonnweges etwa 
0,2 m über NN. 

1.5 Eigentumsverhältnisse 

Das Flurstück im Plangeltungsbereich befindet-sich im Eigen­
tum der Gemeinde Elpersbüttel. 

- 2 --
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Bei den Bodenv6rkehrsgenehmigungen ist zur Auflage zu ma­
chen, daß sich die Käufer und Verkäufer von Baugelände den 
Festsetzungen des Bebauungsplanes unterwerfen. 

2. Maßnahmen für die Ordnung des Grund und Bodens 

Besondere Maßnahmen für die Ordnung des Grund und Bodens werden 
nicht erforderlich. Die Straßen sowie die Fläche für die Klär­
anlage bleiben auch nach dem Ausbau im Eigentum der Gemeinde. 

3. Versorgungseinrichtungen 

3.1 Elektrischer_Strom 
Die Versorgung der Gebäude mit elektrischer Energie erfolgt 

·durch die Schleswig-Holsteinische Stromversorgungs-AG. Die 
Zuführung im Plangeltungsbereich soll durch Erdkabel erfol­
gen. Die Straßen werden im Endzustand ausreichend beleuchtet. 

3.2 }te§~~r 
Die Wasserversorgung erfolgt zentral durch den Wasserbeschaf­
fungsverband Süderdithmarschen. 

3.3 Feuerlöscheinrichtungen 
Das in den Straßen verlegte Wasserleitungsnetz erhält in 
den vorgeschriebenen Abständen Unterflurhydranten, die rür 
Löschzwecke zu nutzen sind. 

4. Abwasserbeseitigung 

Das Schmutzwasser aus dem Plangeltungsbereich wird mit Rücksicht 
auf die Reini1altung der Gewässer vollbiologisch mittels einer 
Belebungsanlage gereinigt. Diese Anlage ist im nordöstlichen Teil 
des Geltungsbereiches vorgesehen. · 

Es ist beabsichtigt, daß die im Flächennutzungsplan der Gemeinde 
dargestellten benachbarten Wohnbauflächen zusätzlich an die vor­
gesehene Kläranlage angeschlossen werden. 

Das anfallende Oberflächenwasser und geklärte Schmutzwassei, wird 
in die vorhandenen Vorfluter geleitet. Die Einleitung der Abwäs-

. ser in die -Vorfluter erfolgt im Einvernehmen mit.den Sialverbän­
den und nach erteilter Einleitungserlaubnis der ·wasserbehöida d~s 
Kreises.-

3 
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5 - Müllbeseitigung 

Die Müllbeseitigung erfolgt in geschlossenen Gefäßen über die 
zentrale Müllabfuhr . Die Müllbeseitigung ist durch die Satzüng 
ilber die Abfallbeseitigung im Kreis Dithmarschen geregelt . Die 
Mülltonnen sind so aufzustellen, daß sie weder von der Straße 
noch von Nachbargrundstücken einzusehen sind . 

6 . Grünflächen 

Im Plangeltungsberei ch wurde auf die Festsetzung eines Spiel­
platzes verzichtet , weil etwa 200 m westlich im Bereich der 
Schule ein Sport - und Spielplatz zur Verfügung steht . 

7 - Notzufahrt 

Die im vorliegenden Bebauungsplan fest gesetzte Notzufahrt ist 
nur bei Not - und Katastrophenfällen über den angrenzenden ge­
meindeeigenen Flurstücksteil zu benutzen . Die Notzufahrt dient 
ebenfalls als Zufahrt für d i e in dies em Bereich festgesetzte 
vollbio l ogische Belebungsanlage . 

8 . Fahrgeschwindi ekeit und Verkehrsregelung 

Di e höchstzulässige Fahrgeschwindig~eit b eträgt im Geltungs ­
bereich des Bebauungsplanes 50 km/Std ; als Verkehrsregelung gilt 
nrechts vo r l i nks ". 

9 . Kosten 

Der der Gemeinde aus diesen Maßnahmen entstehende 10 %i ge Kosten­
anteil f ü r d i e Ersch l ießung wird auf ca . DM 28 . 000 , - - geschätzt . 
Die Finanzierung erfolgt aus allgemeinen Haushaltsmitteln . Bei 
der Finanzplanung ist dieser Betrag zu berücksi~htigen . 

Aufgestellt : 

ElperSbüttel , den 22. Mai 1979 

Gemeinde Elpersbüttel 
- Der Bürg~rmeister -

#u%/Yh~ 




